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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

wierteljährl, Abonnements

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
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und Land.

Deutſchland.
Wien, d. 11. März. Nun ſich das Grab über

unſerm Franz geſchloſſen, richten ſich die Blicke deſto
aufmerkſamer auf ſeinen Nachfolger, und es gewahrt
bei unſerm Verluſte keinen geringen Troſt, daß wir
jetzt ſchon die gerechte Hoffnung ausſprechen durfen,
in dem Geiſte der neuen Regierung eine Fortſetzung
der vorigen zu erblicken. Dabei erfährt man, daß
der neue Regent unermüdet thätig iſt, ſeine Arbeiten

bis in die ſpateſten Nachtſtunden fortſetzt, und ſich
über alle vorkommenden Regierungsangelegenheiten

mit bewundernswerther Sachkenntniß in wenigen,
aber kraftvollen Worten ausſpricht. Beſonders ange
nehm fur die Bewohner der Reſidenz iſt die vom Kaiſer
Ferdinand der verwittweten Kaiſerin Maj. geſchehene
Einladung, ihre Appartements in der Hofburg auch
ferner zu bewohnen (ihr Wittwenſitz iſt bekanntlich das
Schloß Mirabell in Salzburg). Die Kaiſerin Wittwe
konnte den mit den kindlichſten Gefuhlen der Liebe ge
machten Antrag nicht zuruckweiſen, und wird, wah-
rend der Kaiſer ſeinem Vater ein Monument errichten
laßt, das die Größe ſeiner Macht und ſeiner Tugenden
der Nachwelt verkunde, in den ſtillen von ihr be-
wohnten Räumen eine Kapelle erbauen, aus welcher
fromme Gebete emporſteigen ſollen.

Als eine Seltſamkeit, die wohl in früheren Zeiten
nie vorgekommen ſein mag, verdient bemerkt zu wer
den, daß turkiſche Offiziere, welche dem Leichenzuge
als Zuſchauer beiwohnten, zum Zeichen der Trauer
Florſcharpen um den Arm gewunden hatten.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von
Preußen (Sohn Sr. Majeſtat) iſt geſtern nach
10 Uhr Abends hier eingetroffen und in der k. k. Hof
burg abgeſtiegen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Marz. Der „Moniteur“ hat

heute die Ordonnanzen, wodurch das Kabinet (der
telegraphiſchen Depeſche aus Straßburg in der Nach
ſchrift unſeres geſtrigen Blattes zufolge) rekonſtruirt
worden iſt. Das doctrinaäre Kabinet bleibt mit
Hrn. von Broglie als Praſident des Konſeils.
Der Admiral von Rigny iſt einſtweiliger Kriegs
miniſter.

Das vorgeſtrige „Journal des Debats gab fol
genden wichtigen Artikel „Wir glauben anzeigen zu
können daß die miniſteriellen Arrangements ihrem
Ziele nahe ſind. Die Kombination, welche heute früh
(11. März) auf dem Punkte war, zur Zufriedenheit
aller Freunde der konſtitutionellen Monarchie, zum
Abſchluß zu kommen, hat am Abend wieder können
aufgenommen werden, und wir haben Grund zu hof-
fen, daß ehe 24 Stunden vergehen, die Löſung der
miniſteriellen Kriſis offiziell bekannt werden wird.
(Dieſer Artikel bedarf eines kurzen Kommentars. Die
Kombination Broglie: Thiers-Guizot, wobei man ſte-
hen geblieben, weil alle Bemühung, den TiersParti
I[die Partei des Kammerpräſidenten Oupin] ans Ruder
zu drangen, vergebens war, fand nur Schwierigkeit
in dem Entſchluſſe des Hrn. Thiers, jedenfalls ab
zutreten. Und warum hatte Thiers dieſen Entſchluß
gefaßt? Weil er mit Recht ungehalten war über die
Kammer, als die durch ihre ſchwankende Majorität
alles Unheil herbeigeführt hatte. Was geſchah Die
Mitglieder der Majorität kamen bei Hrn Fulchiron zu
ſammen ſie zählten ſich und fanden ſich 200 Kopfe
ſtark; ſie ſahen wohl ein, daß Thiers der nothwen-
dige Mann ſei, und ſchickten ihm eine Deputation
IOdier, Deieſſert, Jaqueminot, Marmier, Lemer
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cier, Perier und Lariboiſſtere], mit der Bitte, er möge
ſich doch dem Kabinet nicht entziehen. Dieſelbe De
putation begab ſich auch zu Hrn. Humann. Mit
einem Wort die Kammer, oder vielmehr nur die
Majorität der Kammer, iſt zur Beſinnung gekommen,
und hat dem Hrn. Thiers und ſeinen Kollegen ver-
ſprochen, ſie wolle das Kabinet ernſtlich und nicht nur
ſtoßweiſe unterſtutzen. So erklärt ſich das „Zwiſchen
reich“ und ſein Ausgang. Die Kammer war ſtoörrig
die Miniſter wollten mit dem widerſtrebenden Werk
zeug nichts mehr zu thun haben nachgiebigere Mini-
ſter waren nicht zu haben die Majorität der Kammer
fugt ſich die Doctrinars laſſen ſich noch einmal bere
den. So war der Stand der Dinge am 12. Marz.)

Die Rente iſt geſtiegen, weil Thiers und Guizot
bleiben.

Jn der Sitzung der geſtrigen Deputirtenkammer
verlas der Präſident ein Schreiben, wornach Hr.
Chaſtelier ſeinen (in der vorherigen Sitzung geſtellten)
Antrag, eine Adreſſe an den König zu richten, zurück
nimmt. Der Verein bei Hrn. Fulchiron kam ſodann
zur Sprache. Der Republikaner Hr. Garnier Pages
machte den Mitgliedern, die daran Theil genommen,
Vorwuürfe. Man ging darauf über zur Diskuſſion von
Geſetzentwurfen von nur lokalem Jntereſſe. Die Mi-
niſter Thiers, Guizot, Duchatel, Humann traten ein,
was allgemeine Freude hervorbrachte. Man begrüßte

ſie mit Herzlichkeit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes entwickelte der Marquis von Chandos
ſeinen Antrag auf Abſchaffung der Malzſteuer.

Sir Robert Peel ſprach dagegen, ſchilderte die wahr
ſcheinlichen Folgen der Maßregel als ſehr nachtheilig

fur den öffentlichen Kredit, und gab zu bedenken, ob
es räthlich, das Staatseinkommen mit einemmal um
fünf Millionen Pfund zu verkürzen. Der Miniſter
ſchloß ſeine Rede mit den Worten „Jch habe dem
Hauſe nachgewieſen welche Folgen die Abſtimmung
haben kann, und uüberlaſſe ihm nun die ganze Verant-
wortlichkeit.“ Das Haus verwarf den Antrag
mit 350 gegen 192 Stimmen.

Berichte aus Canton vom 25. Oktober ſtellen
es außer Zweifel, daß an dem Tode des Lord Na-

pier nur das Verfahren der Chineſiſchen Behörden
die Schuld trägt. Der Theehandel ging übrigens ſei
nen ungeſtörten Gang fort, „aber“, fuüügt die Ti-
mes dieſer Nachricht hinzu die unſerem Repräſen
tanten angethane Schmach war noch ungerächt.“

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Die neueſten Berichte aus New- York reichen

zwar bis zum 14. Februar, alſo weiter, als die zuletzt
gegebenen, melden aber nichts Neueres über die Ent-

ſchluſſe des Repräſentanten Hauſes in Bezug auf die
Franzöſiſche Frage. Dem Praſidenten ſtand ein per
ſönlicher Streit mit Hrn. Poindexter, Mitglied des
Senats, bevor jener ſoll den Verdacht geaäußert ha-
ben, daß der Letztere bei dem auf den Praſidenten ge
machten Mordverſuch die Hand im Spiele gehabt ha

be Herr Poindexter ließ den General Jackſon dar
über befragen. Die Antwort des Praſidenten iſt nicht
bekannt geworden doch ſagt der Telegraph, „er
habe der Beleidigung noch Beſchimpfungen hinzuge-
fuügt“), und ein anderes New- Yorker Blatt meint,
die Sache könne dabei nicht bleiben.

Nachrichten aus Paris, d. 12. März ſagen:
Aus den Vereinigten Staaten ſollen günſtige Nachrich
ten gekommen ſein. Jackſon hat eine friedliche Bot
ſchaft an den Kongreß gerichtet.

Vermiſchtes.
Man meldet vom Harz, vom 11. Marz:

Durch ein Schneegeſtöber welches faſt 8 Tage unun-
terbrochen Statt gefunden hat, iſt der Schnee auf dem
Oberharze zu einer ſolchen Höhe angewachſen, daß
dadurch die Beſorgniß einer Gefahr fur das flache
Land erregt werden könnte, wenn der Frühling den
wir in den Zeitungen leſen, unſer Gebirge plotzlich er
ſteigen ſollte. Auf mehreren Wegen liegt der Schnee
10 Fuß hoch und muß mit Koſten davon geſchafft wer
den, um bei eintretendem Thauwetter die Wege nicht
unfahrbar zu machen.

Man ſchreibt aus London, d. 10. Marz:
Am Donnerstag Abend oder Freitag Morgen ſind der
Herzogin von Gordon für 60,000 Pfd. (420,000 Thlr.
Juwelen geſtohlen worden. Sie war am Don-

nerstage, bei Gelegenheit des Cercle bei Hofe, aufs
glänzendſte mit Juwelen von unermeßlichem Werthe
geſchmückt, die ſie bei ihrer Nachhauſekunft in ihrem
Ankleide- Zimmer ablegte. Am nächſten Morgen zwi
ſchen 10 und 11 Uhr entdeckte man den Diebſtahl. Die
Unterſuchung ergab durchaus keine Spur eines ge-
waltſamen Einbruchs es iſt daher kein Zweifel, daß
die Entwendung durch Jemand geſchehen iſt, der mit
der Einrichtung des Hauſes bekannt war. Als Jhre
Majeſtät die Königin von dieſem Verluſte der Herzo-
gin von Gordon hoörte, ließ ſie ihr durch Lady Howe
das Anerbieten ihrer Juwelen, ſo viel ſie deren einſt
weilen bedürfe, machen.

Man meldet aus Koblenz, unterm 10. März
Geſtern kam der Schiffer Pisbach die Moſel mit zwei mit
Weintreſtern beladenen Schiffen herunter, von denen
das erſte die Durchfahrt (den dritten gewöhnlich be
fahrenen Bogen) paſſirte, das zweite aber, von einem
plötzlich eingetretenen heftigen Sturm ergriffen, bis
vor den eilſten Bogen geſchleudert ward und ſcheiterte.
Die darauf befindlichen Perſonen retteten ſich in einen
angebundenen, zum Glucke unverſehrt gebliebenen
Kahn. Ein ähnliches Schickſal traf heute den Schiffer
Matthias Schneider von Niederfell, der mit einer
Schiffsladung Holz durch die bei hohem Waſſerſtande
ſo gefahrvolle Brücke fahren wollte, aber in ſchiefer
Richtung vor dieſelbe trieb und umſchlug. Die drei
Perſonen, welche auf dem Schiffe waren, nämlich
der Schiffer, ein 70jaähriger Greis und der Schwie-
gerſohn deſſelben ergriffen ſogleich Holzſtücke und
ampften, an denſelben angeklammert, mit den toben-

den Wellen. Schon fingen des Alten Kräfte an zu
ſinken, er ließ das rettende Holz fahren und ſank un-
ter, als plotzlich im letzten Augenblicke Hülfe kam,
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und ein herbeieilender Schiffer den Alten faßte und ihn

und die Uebrigen glücklich ans Land brachte.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1000 Thlr. Courant liegen zum Ausleihen auf länd-
liche Grundſtücke bereit, bei dem

Juſtiz Commiſſarius Boſelli zu Halle,
Brüderſtraße No. 222.

Bekanntmachung.
Zum Verkaufe des der Wittwe Achill es zugehö-

rigen auf dem Wallplatze unter No. 1116. belegenen
Hauſes worin 2 Stuben, Kammern, Küche und
Keller befindlich ſind und wozu ein großer Hof, wel
cher zur Torffabrikation benutzt wird ſo wie zwei Gar
ten gehören, habe ich einen Termin auf

den 30. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Expedition allhier angeſetzt. Die Erklärung
uüber den Zuſchlag erfolgt nach beendigtem Termine und
finden Nachgebote nicht Statt.

Halle, den 10. März 1835.
Der Juſtiz Commiſſarius

Riemer.

AuctionAn v e
von lackirten Blech- und andern Waaren.

Jm Auftrag der verwittweten Madame Wilke,
geb. Rudolph, ſollen die ſammtlichen Waaren Vor-
räthe ihres in unbekannter Abwesenheit lebenden Soh-
nes des Kiempnermeiſter Wilhelm Wilke, beſte-
hend größtentheils in

feinen ganz modernen lackirten Blech,
Tomback-, Zinn und andern Metall Sachen, als
Kronenlampen mit 1, 2, 3, 4 und 6 Flammen, Bil-
lard-, Aſtral-, Sinombre-, Clavier-, Comtoir-,
Studier und Wandlampen; Kaffeebretter in diver
ſen Größen, Kaffee- und Theemaſchinen, Waärm-
lampen, Leuchter, Deſſertkörbchen, Zuckerkaſten,
Schreibzeuge, Tabackskaſten, Spucknaäpfe und viele
andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, ſo wie
auch eine Parthie blechnes und zinnernes Küchen
und Tafeltgeſchirr,

Montags den 23ſten d. M.,
Nachmittags von 2 Uhr an,

und die folgenden Tage,
in dem in der großen Ulrichſtraße sub Nr. 6 belegenen

Wiilkeſchen Hauſe, öffentlich gegen augenblickliche baa
re Bezahlung in Courant, meiſtbietend verkauft, und
können die zum Verkauf geſtellten Gegenſtände in den
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, vom 18ten bis
ſten d. M., in Augenſchein genommen werden.Noch dem Verkauf der Waaren wird auch das ſammt-

liche Klempner-Handwerkszeug nebſt einigen Haus-Uten-
ſilien zum oöffenttichen Verkauf geſtellt, wovon der des
fallſige Termin durch dieſe Blaätter ebenfalls angezeigt
werden ſoll.

Hinſichtlich der Waarenvorräthe erlaubt ſich der Un
terzeichnete, ein reſp. Publikum beſonders auf deren

Meſſing,

Landwirthſchaft zu gehen;

ſchöne und accurate Arbeit, mit der ergebenſten Ein
ladung eines zahlreichen Beſuchs, aufmerkſam zu machen.

Halle, den 7. Marz 1835.
Der Auctions-Kommiſſarius

A. W. Rößler.
Ein junges gebildetes Mädchen wunſcht in eine

auf Gehalt wird nicht geſe
hen. Zu erfragen bei C. Stange.

Jn dem Merckell ſchen Hauſe auf dem Steinwege
ſind 2 Logis von Oſtern ab zu vermiethen, mit Gebrauch
des Gartens.

Ich ſuche eine halbe Centner-Waage und etliche
z und 5 Centner Gewichte.

Voi gt, Klausſtraße.

Eine ParterreWohnung von vier Stuben, vier
Kammern, wovon zwei vorn heraus und zwei in den
Hof gehen, auch eine die vorn heraus geht, ſehr großiſt, Leon Zubehör, ſteht ſofort oder zu Oſtern zu ver

miethen, Leipzigerſtraße No. 283.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat die Seifenſie
derei zu erlernen kann bei mir ſogleich oder zu Oſtern
placirt werden.

Cönnern, den 16. Marz 1835.
Friedrich Kyritz.

Für Freunde heiterer Laune.
Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Parodien bekannter Gedichte.

Von Eginhardt. 5 Hefte. Preis 1 Rthlr. 10 Sgr.
Dieſe Parodien haben bereits die gerechteſte Aner

kennung gefunden und dürfen allen Freunden heiterer
Laune als eine höchſt angenehme, geiſtreiche Unterhal
tung empfohlen werden.

Polterabend-Scherze.
mit und ohne Verlarvung. Eine Sammlung von Ge-
dichten, Anreden, Dialogen und andern Polterabend-

Scenen ſowie einige Strohkranzreden. Herausgeg.
von P. F. Lembert. 2 Hefte. 12, geh.

Preis 25 Sgr.
Donnerstag den 26. d. M. geht eine verdeckte Chaiſe

nach Magdeburg; wer mitfahren will, der melde
ſich in der Schmeerſtraße No. 710.

„Stahlwaaren, als Tiſch, Deſſert, Vorlege-,
Raſir-, Taſchen, Feder- und Garten Meſſer Kork-
zieher, Feuerſtähle u. ſ. w. ſo wie auch Eß und Thee-
löffel in allen Sorten, Porzelan, Steingut und Glas-
waaren, verkauft zu billigen Preiſen die Gerlachſche
Handlung.

Wachstuch in den ſchönſten Muſtern und jeder Breite,
Wachstaffent, Mouſſelin und Malerleinwand, empfiehlt
die Gerlachſche Handlung.

Platinafeuerzeuge in verſchiedenen Sorten Zink-
globen und Platinaſchwämme empfiehlt die Gerlach-
ſche Handlung auch werden daſelbſt alte nicht gangbare
Platina Feuerzeuge wieder in Stand geſetzt und ge-
füllt.



unter ſehr annehmlichen Bedingungen eine Anſtellung

Fleiſch und Wurſt- Waaren in meinem Hauſe No. 918,

3 Mahigangen,

befindlich, und welches ſteuerfrei iſt, ſoll verkauft wer-

4

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter Unger,
große Klausſtraße No. 872.

Pferdebohnen zu Saamen kauft

C. Stange.
Eine kupferne, noch im guten Zuſtande ſich befinden

de und 400 Quart haltende Braupfanne, ſteht in
Aſendorf ohnweit Schraplau zu verkaufen. Die
darauf Reflectirenden werden erſucht, auf künftigen
1. Aprij, Nachmittags 1 Uhr ſich in hieſiger Schenke
einzufinden.

Der Schulze
Walther.

o Offene Güärtner- und Jäger- Stelle. oFür ein ſehr bedeutendes Gittergae wird unter den an

nehmbarſten Bedingungen ein Gärtner und Jäger geſucht, der
über ſeine Brauchbarkeit und gutes Betragen Zeugniſſe aufzu
weiſen hat. Näheres ertheilt das beauftragte

allg. Geſchäfts Comptoir von
C. Weinerts Wwe. u. Sohn in Leipzig.

In einer lebhaften Material Handlung einer klei
nen Stadt kann ein Lehrling ſofort oder zu Oſtern d. J.

finden. Eltern, die hierauf reflektiren, können ihreAnträge mit H. H. N. bezeichnet abgeben an
Hne, den 18. Marz 1835.

F. H. Hecker,
Steinweg No. 1710.

Einem geehrten Publikum zeige hierdurch ergebenſt

an, daß bei mir Unterzeichnetem morgen wieder friſche
Wurſt, und von da ab alle Tage friſche und geraucherte

dem Königl. Ober-Bergamte gegenuber, zu verkau-
fen iſt.

Halle, den 18. Marz 1835.
Wachtler, Fleiſchermeiſter.

Schafvieh-Verkauf.
150 Stuck Mutterſchafe,
100 Stuck Hammel, wie auch 25 Stuck Fett-

hammel,
ſind auf der Schaferei des Ritterguts Beuchlitz zu
verkaufen.

1) Eine Waſſermuhle an der Weidau gelegen, mit
einer Oelmühle mit 6 Paar Stam-

pfen, alles Mühlzeug im beſten Stande, 40 Berl.
Schfl. Ausſaat Feld zu 15 Fuder Heu und Grummet
jährlich zu erbauendem Wieſewachs, und gute maſſive
Gebäude, ſoll verkauft werden.

2) Eine Windmühle mit 2 Mahlgaängen und eine
dergieichen WindOelmuhle mit 5 Paar Stampfen
nebſt Graupen-Gang, dazu gehörig ein ganz neues
maſſives Wohnhaus, worin 4 Stuben und 2 Kammern

den woruber das Nahere ertheilt
Wieſenhaus bei Querfurth, d. 11. März 1835.

das ökonomiſche Geſchäfts-Bureau,
G. F. Schmidt.

Zwei neumiſchende Kühe mit den Kälbern ſind auf
dem Rittergute Niemberg zu verkaufen.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Cour.d. 17. März 1335. h rSt. Schuldſch. 100Oſtpr. r

Pr. Engl. Ob, 304 98 98,Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 652 65 Kur u. Nm. do.Km. Ob. m. l. C. 4 1005 993Schleſtſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 100399; rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1003 1100 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 982 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 4z 99599) do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th.Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue Duk.
GreHz. Poſ. do. 4 1023 1023 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 16. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 313 thl. Gerſte 263 thl.Roggen 30 31 Hafer 17Quedlinburg, d. 10. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 29 thl. Gerſte 22 thl,
Roggen 238thl. Hafer 16 thl.
Rüböl, der Centner 153 thl,

Leinöl, 15
Frucht markt.

Hamburg, d. 12. März. Durch einige An
käufe zum Verſand wurde unſer Weizen- Markt in
dieſer Woche faſt gänzlich aufgeräumt wodurch ſich un
ſere Preiſe, ohgleich nicht höher, doch etwas feſter ſtell
ten. Roggen findet nur bei Kleinigkeiten zu den be
ſtehenden Preiſen Abſotz an hieſige Konſumenten. Ger
ſte behauptet ſich bei der, beſonders in ſchöner Quali
tät, nur ſpärlichen Zufuhr gut im Preiſe, ſo auch Ha
fer. Von Erbſen iſt gar keine Veränderung anzu
geben. Bohnen ſind zu den beſtehenden Preiſen zu
laſſen. „Mit Wicken flau. Von Rappſaamen
iſt nur eine unerhebliche Kleinigkeit eingetroffen. Das
Wenige, was von Rappkuchen zugefuührt worden,
hat zu den bisherigen Preiſen Abſatz gefunden. Von
Leinkuchen nichts eingegangen.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. März.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Paſtoren Archinard
u. Cloparede a. Geneve. Hr. Kaufm. Mayer
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Thermwann u.
Hr. Juſt. -Comm. Danner a. Muhlhauſen.
Hr. Kaufm. Kneiff a, Nordhauſen Hr. Kfm.
Uibricht a. Köthen. Hr. Kaufm. Fleck a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Ruhrmann a. Elberfeld.

Stadt Zuürch: Die Hern. Grundmann, Kayſer u.
Freiberg, Kaufl. a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Preiß a. Muühlhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Kfm. Bodarri a. Malmedy.
Schwarzen Bär: Hr. Stud, jur. v. Nyvenheim a.

Berlin. Hr. Schläachtermſtr. Straube a. Er
furt. Hr. Hofgaärtner Hintze a. Mänchen.

No. 1499: Hr. OLG. Ausc, Sydow a. Breslau.
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